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M'» ZIG« Donnerstm; den RO. Juni AO57.

Z, 332. a (3) Nr. "««/«5
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 2. l. M . in Folge des Aller-
höchsten Patentes uom 2 l . März ?8l8 vor-
genommenen A85, Verlosung der ältern Staats-
schuld ist die Serie Nr. Ltt'ä gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer - Obliga- i
tionen von verschiedenem Zinsfuße, und zwar.-

Nr. 4764! mit einem Sechstel der Kapi-
talssumme , dann die Nummern 48Ü76 bis
5 ! W 6 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, dann
die nachträglich eingereihete kärntnisch - stän-
dische Domestikal - Obligation Nr, 453! zu'
4°/ , mit der Hälfte der Kapitalssumme, im
gesammten Kapitalsbetrage von 1,285.47« si.
47 kr., und lm Zinsenbetrage nach dem herab-
gesetzten Zinsenfuße von 24U42 fl. 20"/ , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a, h. Patentes uom 2 l . März
! 8 ! 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Convent. Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 2. Juni l. I . , Nr. 1479/^. V . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Won der k, k. Steuer - Direktion Laibach
am 8. Juni 1857.

3. 337^ ü (2) Nr. 3 t t^
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Vei den k. k. gemischten Bezirksämtern in
Kraw kommen zwei Bezirrsvorsteherstellen mit
dem Iahresgehallc von N»M ft., dann eventuell
zwei Geznkamts-Adjunktenstcllen mit dem Iah-
rcsgchalte von 7W st., und zwei Bezkk^mts-
AktuarssteUen mit dem Iah^esgehalte von 4W st,
in provisorischer Weise zur Besitzung,

Die Bewerber »m einen dieser Dienstposten
haben ihre gehölig dokumentirten Gesuche bis
zum 15. Juli 185,7 bei dieser Landeskommission
im vorgeschriebenen Dienstwege einzudringen, und
darin zugleich anzugeben , ob und in welchem Orade
dieselben mit einem der hierländigen Bezirksdeam«
ten verwandt oder verschwägert sind,

Vun der k. k, Landcskommission für die
Pelsonalangelegenheiten der gemischten Be-

zirksämter in Krain,
Laibach am 8, Juni 1857,

Z^342^ « (2) Nr 5I!Ü?4, l'ä «39,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g.

I m Verwaltungsgcbiete der k. k, kroat,
slavonischen Statthalterei ist eine AktuarssteUe
mit dem Gehalte jährlicher 4W st, und mit dem
Vorrückungsiechte in die höhere Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen,

äur Wiederkesetzung diestr Stelle wild der
Konkurs mit der Bewelbungsfrist bis 30, Iu»i
^ I . ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Scelle haben sich
Über die vorgeschriebenen Eigenschaften auszuwci-
se» , und ihre mit der «forderlichen Qualisika-
^onstabelle und den nöthigen Belegen versehenen
t̂suche im Wege der vorgesetzten Behöide anhcr

gelangen zu lassen.
Von der k. k.Personalien-Landes, Kommiffion.

Aqram am 3U Mai 1857,

^ ^ » (2) Nr. l ° " ° / . ^
. Zu besetzen iü eine provisorische Amtsuss,-

zialöstelle für das Rcchnungsfach, imVcrwaltungs«
glitte her steir. illy>. küstenl. Finanz ^ Landes-
^nektion in der X I . Diäcenklass?, mit dem (Äe>
^altc jahrlicher 5U9 st.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rt! dokumentittcn Gesuche unter Nachweisung des
"lters, Ltandcs, Relio.ionst'ckcnntnissis, des sitt-
Uchen und politischen Wohlverhaliens, der bis'
A'gen Dienstleistung, der Prüfung aus der
^laatsrcchnungswissenschaft, aus den Gcfälls-,

"lie- und Vtlrechnungsvorschriften, dann ihrer

allfällige!, Sprachkenlitnisse, insbesonders jener
der italienischen Bprache und untcr Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten detz
Verwaltungsgebietes dieser Finanz - Landes - Di'ek-
tio» verwandt oder verschwägert sind, im Wege

! ihrer vorgesetzten Behörde bis 3i). Juni d. I .
bei der k. k. Finanz - Landes - Direktion in Maz
cmzublingcn.

K. k. Finanz-Landeß5 Direktion.
Graz am 4. Juni ,857.

Z. 323. » (3) Nr. l«585

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Finanz-Landcs-Direktion für

Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k, k. Tabaksub-!
verlag in Gurkfeld, im politischen Bezirke glci-
ĉhen Namens, im Wege der öffentlichen Kon-

' kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
an denjenigen geeignet erkannten Bewerber'
verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht.

Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
bedarf bei dem 5 ^ Meilen entfernten Tabak-
Distrikts-Verleger in Neustadt! zu fassen, und
es sind demselben 16 Trafikanten zur Fassung
zugewiesen.

! Nach dem Erträgnißauswcise, welcher das
Werschlcißergebniß des Verwaltungs - Jahres
1855^6 darstellt, und bei der k. k. Finanz-Be-

^zirkö-Direktion in Neustadt! sammt den nähern,
Bedingungen und den Verlagsauslagen einge-
sehen werden kann, betrug der Verkehr in dem!
bezeichneten Zeiträume, d. i. vom ».November!
»855 bis Ende Oktober »85« an Tabak im

»Gewichte N N t t 5 ^ Pfund, im Gcldwcrthe, von
!8l)»5si. 39 kr.

Bezüglich der Stempelmarkcn ist der Sub-
verlag nur als Kleinverschleißcr für alle Gat-
tungen Stempelmarken mit einer l ' / , ° / , Ver-
schleißprouision aufgestellt und zur Fassung dem
k. k. Steueramte in Gurkfeld zugewiesen.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschleißplatz ist, falls der Er-
stcher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug
zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Taba-
kes ein stehender Kredit von 2W st. bemessen,
welcher durch eine in der vorgeschriebenen Art
zu leistende Kaution im gleichen Betrage sicher-!
zustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
der Erstchcr des Vcrschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systemmäßigen l ' / , ü/« Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder niedern Gattung, sogleich bar zu berich-
tigen.

Die Kaution, im Betrage von 2<w si. für
den Tabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-
nahme des Kommissionsgeschäftes und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme seines
Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben 1U°/y der Kaution als Vadium im Be-
trage von 20 st., entweder bei dem k, k. Steucr-
amte in Gurkfeld, oder b<i der k, k. Bezirks-
Kasse in Neustadtl zu erlegen, und die dieß-
fällige Quittung dem gesiegelten und mit dem
l5 kr, Stempel versehenen Offerte beizuschlicßcn,

z welches längstens bis 4. Jul i 1857 Mittags
»2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert für den
Tabaksubucrlag in Gurkfcld" bei d?m Vorstande
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Neustadtl
einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit der

Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erlangte Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen.

Die Vadicn jener Offerentcn, von deren
Anbote kein Gebrauch gemacht wird, werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt. Das Vadium des Crste-
hers wird entweder bis zum Erläge dcr Kau-
tion, oder falls er Zug für Zug bar bezahlen
w i l l , bis zur vollständigen Bevorräthigung
zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten. Ein bestimm-
ter Ertrag wird eben so wenig zugesichert, als
cine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digung oder Provisions-Erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
! wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
Jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefällsübertretung überhaupt oder einer einfa-
chen Gefällßüdcrtretung, insofern sich dieselbe
auf die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs

! mit Gegenständen der Staatsmonopolc bezicht,
dann wegen eines Vergehens oder einer Ueber-
tretung gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegm Unzulänglichkeit
dcr Beweismittel von dcr Anklage freigespro-
chen wurden, endlich frühere Berschleißer, welche
von diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Vcrschleißgcschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleißde-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabaksubverlag in Gurkfeld unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten, und insbesondere auch in Bezug auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Matcriallagcr-
Vorrathes:
I. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Prozenten von der Summe des Ta-
bakverschleißes ;

! l , oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ;

l l l . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jahrlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklaß-Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in dcr Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigeschlossen.

N. N. am
N. N,

(eigenhändige Unterschrift sammt
Angabe des Standes und Wohnortes )

V o n A u ß e n :
Offcrt zur Erlangung dcs Tabaksubvcrlaaes

in Gurkfeld. "

Z " 3 4 , . (2) Nr. 32«.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Sprengel dcö k. k. siebend. Obcrlan-
dcsgerichts sind mehrere provisorische Gerichts-
Adjunktenstcllen mit dem Iahrcsgehaltc von
50U fl. zu besetzen.

Diese Gerichtsadjunktenstellen werden den
hierländigen Bezirksämtern zur ausschließlichen
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Dienstleistung im Iustizfache zugewiesen werden,
und haben, in so lange sie provisorisch sind,
auf eine Vorrückung in die höheren Gehalts-
kategorien eben so wenig einen Anspruch als
auf Diäten und Diäten - Pauschalien, werden
jedoch bei Besetzung system. Adjunktenstellen
nach Verdienst berücksichtigt.

Weiters sind im Sprengel dieses Ober-
landesgerichtes 33. adjutirte Auskultantcnstel-
len z» besetzen,

Bewerber um obige Dienstcsposten haben
ihre nach Vorschrift des Gesetzes vom 3. Mai
»853 (R, G. B, Nr. 8 l ) einzurichtenden Ge-̂
suche, in welchen die Nachweisungen über das
Alter, den Stand, die Religion, Sprachkennt-
nisse, zurückgelegte Studien, die allfällig abge-
legten theoret. prakt, Prüfungen und etwaigen
Werwandtschafts-Verhältnisse mit h, l. Iustiz-
beamtcn zu liefern sind, durch ihre vorgesetzte
Behörde, und Falls sic nicht in l, f Diensten
stehen, durch die vorgesetzte politische Behörde
binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung in der Wiener Zeitung, an das Prä-
sidium des k. k. siebend. Oberlandesgerichtes
gelangen zu lassen.

Den Bewerbnn um Auskultantcnstellen aus
den deutsch slov. Provinzen wird ferner bedeu-
tet, daß ihnen bei nachgewiesener Dürftigkeit
eine Aversual^ Vergütung von 1 si. CM. für
jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsort zu-
rückgelegte Meile zugestanden wi rd , und den-
selben bei einer entsprechenden und ersprießli-
chen Dicnstlcisturg nebstbci auch Remuneratio-
nen bis zu dem Betrage von 100 fl. in Aus-
sicht gestellt werden.

Z. 33«. » (2) Nr. 2242.
L i e f e r u n g s - E d i k t .

Von dem k. k, Landesgcrichtc Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Bewil-
ligung des hohen k. k. Oderlandesgerichts-Prä-
sidiums Graz ddo. 22. Mai lauf. Jahres, Nr,
l520 I>l'., zur Beistellung der in dem dießgericht-
lichen Inquisitions - Hause erforderlichen Klei-
dung , Wäsche und Bettfournituren für die
Häftlinge eine Offertverhandlung auf den 26.
Juni l, I . , Vormittags bis 11 Uhr bei diesem
Gerichte für nachstehende Artikel, im Gesammt-
kostcnüberschlage pr, 767 fl. !8 kr., worunter
auch der Macherlohn pr. 51 fl. 1 kr. mitbe-
griffen ist, und zwar um die bereits von der
k. k. Staatsblichhaltung adjustirten Beträge,
abgehalten werden wird, nämlich für:
n)";8N Ellen ^ breite ungebleichte Zwillich-

leinwand nach Muster Nr. l , die Elle zu 18 kr;
l>) 102 Ellen ° / , breites, graues, genetztes

Tuch, die Elle zu l st. 24 kr., nach Muster
Nr. 2 ;

e) 1250 Ellen V, breite gebleichte Leinwand,

die Elle zu 14 kr., nach Muster Nr. 4 ;
l!)80 Ellen 4/, breite ungebleichte Futterlein-

wand, die Elle zu »2 kr. nach Muster Nr. 3 ;
«)28 Pfund, 2« Loth grauen Nähzwirn, das

Pfund zu 56 kr.;
f ) 9 N Dutzend weißbeinerne Knöpfe ü Duz-

zend I kr.;
Z) 1 5 6 / , Dutzend Eiscndrahthafteln il Duz-

zcnd 4 kr. ;
1i) 30 Ellen weiße Bandln, die Elle zu I kr.,

und
i) 2 ! Pfund 13 Loth grauen Nähzwirn, « Pfund

56 kr. für die 40 Paar Strümpfe;
k) 60 Paar mit Nägeln beschlagene Schuhe

i«, 2 fl. 10 kr.;
l) 20 Paar Riemen und Schnallen zum Auf-

halten der Fußeisen «, 48 kr.
Die Lieferungslustigcn werden eingeladen,

ihre schriftlichen Offerte zur Bcistcllung der
obgenannten Materialien »ä » bis i, dann der
Schuhe, Riemen und Schnallen aä k und I
bis zur N Stunde Vormittags des 26. Juni
l, I . mit der Unterfcrttgung des Tauf- und
Familien-Namens nebst Angabc des Wohnor-
tes und der Haus-Nr. bei diesem k. k. Lan-
dcsgcrichte versiegelt zu überreichen, und sich
darin auch verbindlich zu erklären, die Stoffe
genau nach den Mustern I bis 4 , welche in-
zwischen bei dem dießgenchtlichci, Expeditamte

eingesehen werden können, binnen 8 Tagen
nach der Ratifikation an dieses Landcsgericht
zu liefern.

Demjenigen der die g an z c Lieferung über-
nimmt, wird bei gleichen Preisen Anderer, der
Vorzug zugesichert.

Abgesonderte Anbote für einzelne Artikel
können nur bei den Schuhen »ä k, und bei
den Riemen und Schnallen :ul I gemacht
werden.

Laibach am 9, Juni 1857.

! Z . " u > ! 5 , " (!) ^ Nr. 2794.
> E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach g>bl
bekannt:

Es habe in die Reassumnung der «rcku-
tive» zwttten und dlille» FeM'ictung der dem
Johann Iappel gehörigen Hälfte deS Morast'
terrains Rett, Nr. 943 jXX l am Volar und
der darauf stehenden Gebäude Erh. Nr. 2'.>,
beides im gerichtlichen Lchätzlrcrchc von89l ft
40 kr., dann der Morastgemeinantheüe am
Volar Mapp. Nr. 2 l9 und 220, im Schätz-.
werthe von l35 fl. 25 t r , zur Hcreinbringung
der dem Josef Arze ai<s dem Uttyeile vom l!)
März l 854 , Z. 2647, zustehenden Forderung,
im Restbeträge von 72 ft. 10 kr,, der hieuon
«eit 7. März 1855 laufenden Zinsm und Lre
tutionskostc» gcwilligcl und zu deren Vornahme
die Tagsatzungcn auf ccn l3 . Jul i und 1i>.
August l. I , Vormittags vor diesem LcmdeL-
geuchle mit dcm Beisätze angeolduet, daß odige
Rcalicäten bei der dritten Feilvietungl^gsatzung
auch unter 0em Schatzungöwcrthe zugeschlagen
werden.

Schätzungsprotokoll, Grundbuchsertlakte und
Lizitationsbcdingmsse können in der Negistralul
eingesehen werden,

Die Rubrik für die unbekannt wo befindli-
chen Tabulalgläuluger, Marli» Iurmann und
Thomas Schager, wurde dem für sie bestellten
Kurator Herrn Dr. Orel zugestellt.

Laidach am 6 Juni !85>7.

6. i»l?. a (2) Nr. 2444,
E d i k t

für die Hypothckargläudiger des Gutes S c h i -
v i z h o f f c n und dcr Gült Podder je bei

Wippach.
Von dem k. k. Landlsgcrichte zu Laibach

wurde über Einschreiten der Vormundschaft
der minderj, Rechtsnachsolacr dcs Herrn Franz
lZdlen von Bchwizhuffen, als Besitzer des Gutes
Schiuizhoffen und der Gül< Podberje bei Wip^
pach und Bezugsberechtigten für die iu Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in
die Einleitung dcs Verfahrens wegen Zuweisung
der für Ersteres mit . . . 12537st,2Nkr.
für Letztere mit . . . . 4«? » 40 »

zusammen . l3005f ! .—kr
ermittelten Entschädigungs ° Kapituli.n mittelst
Ediktausfertigung für die Hypothekargläuliiger
gewilligct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrccht auf obige Güter und denn Bezugs
rechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer An-
sprüche bis 25. Juli l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergc-
richts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn l'r in die Ucbcrwcisung seiner
Forderung auf das obbezcichncte Entlastungs.-Ka-
pital nach Maßgabe dcr ihn treffenden Reihenfolge,
eiugtwilligct hätte, wird bei tcr Verhar.dlnng nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 deS
Patentes vom 11. April 1851, Reichsa/schblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzui'g
vorgeladenen Hypothekargläubigers gcsttzten Fol-
gen unterzogen, und mit sein« Forderung, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälligcü
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorochalt der weiteren
Austragung auf das oberwähnte Entlastungskapp
tal überwiesen.

Die Anmeldung kaun mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernis^
und Modalitäten zu enthalten.

Laidach am 10. Mai 1857.

3. 9W. (3) Nr. 246l>
E d i k t ,

Vcm dem Landesgerichte Laibach wird hiewll
bekannt gemacht, daß über Ansnch.n oer E r ^
nach Anton Bresquar in den freiwilligen l>,M'
torischen Veikauf nachstehender, z« deffen Aer-
lasse gehöiigen Realität, als:
,̂) des im magistratüchin Grundbuche uolkoi«-

meüden Hauses Nr, 55 /V, i,. Z, am Rcbtt,
im Bchätzungswerthe von 20A8 si. 20 kr.,

I)) der zwei Morastantheile Zl^ike in I l o » ^
magistratlichen Grundbuchs Nr, > 766 und l?<i^
Mapp, Nr. !3<> und »3«, m i t i Joch N«)2
s^ÄIafter, im Schähun^swerthe o o n L i « ^ '

o) drs ÄemeinllNthrils in K^Iiovl, j,>!,,><cIiÄ ̂ r>>>
Nr. 1N55, Wapp. Nr 19, im Schätzung^
wcrlhe von 1M> st. , und

<!) des Gemeinaütheiles daselbst, Uib, Nr, L^9!?N,
Mapp. Nr. 340^13, mit 2 Joch « ^
^Klafter, im Schätzungswerthe von 400 fl ssl'

wiUigt und zur Vornahme derselben die Tagsal)̂
auf den <5. Juli l. I , »m l<) Uhr Vo,mit!?gs
»or diesem Gerichte angeordnet worden sei.

Die Schätzung, die Bedingnisse und bü
Nrundbuchsextrakte können hier eingesehen wnvc«'

K. k. Landesgcricht Laidach am 80. Äl"
! 857.

Z. 9«9. (3) Nr. 2?>^

E d i k t .
Von dem k, k. Landesgcrichte in Laibach

wird hicmit bekannt gemacht, daß über Ans"'
chen des Kaspar Svolschak, dcs Matthäus
Svolschak und dcr Margareth Svolschak, ^ '
den nach Lukas Svolschak, die freiwillige M '
steigerung der, zu dessen Nachlasse gehörig^
im Grundbuche des Stadtmagistrates LailM
vorkommenden, in Illouza «„b Rektif. ^
i 4 0 . ^ X X l V mit , Joch 164 ^Klaf ter un°
Rekt. Nr. 1 4 0 M X mit 3 Joch 242 > l M
gelegenen Morastterrain, nebst dcr auf den'
erstern befindlichen Ansaat, bewilliget und d>l
Vornahme der Versteigerung i» !<)«<> i-l:i «>tl>6
auf den 6, Ju l i l. I . 'Vormittags 9 Uhr a'" ,
geordnet worden sei.

Bemerkt wird, daß diese Morasttett^
nicht unter dem Schätzungswerthe von l l ^ , '
und <5>0ft, hintangegeben werden, und daß ^
Lizitationsbedingnissc und Grundbuchsextra^
bei Hrn. Dr. Orel, k. k. Notar hier, oder "'
der dießgcrichtlichen Registratur eingesehen >v^
den können,

Laibach am 30. Mai 1857.

Z. 977. (3) Nr. 2 ? ^

E d i k t .

Bon dem k. k. Landesgcrichtc in Laib^)
wird hiemit bekannt gemacht, daß über ^
suchen dcr Frau Maria Prcschern, durch H",^
Dr. Kautschitsch, wider Frau Maria M ' s ^
wegen, vermöge Urtheiles vom 19. April 1 ^
3.2337, schuldigen Kapitals pr. 1200 st-, ^"
Zinsen und Kosten, die exekutive Feilbietung ^
im Grundbuche des Stadtmagistrates La>b<"
«lili Rektf. Nr. 153, M.ip. Nr. 5» vork^
menden, in der Vorstadt Tirnau gelegenen i
Krakauer Waldantheile Parz Nr. 334 u»d 3 ^
zusammen im gerichtlich erhobenen Schäßu'^
werthe von ,967 fl. 50 kr. bewilliget w " ^ ^
sei, und die Feildietungstagsatzungen aus
l3. Jul i , 17. August und 14. September l. '̂
vor diesem k. k. Landesgcrichte, jedesmal - ^
mittags 9 Uhr mit dem Beisätze «ngc" ,
wurden, daß diese Waldanthcile bei der "
und zweiten Tagsatzung nur um oder über
Schätzungswerth, bei der dritten ^er ^
unter demselben an den Meistbietenden h>"
gegeben werden. Ẑ<

Der Grundduchsextrakt und die Feilbic ^
dedingnissc können in der dießgerichtllch"
gistratur eingesehen werden.

Laibach am 2. J u n i 1857 .
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Z' 9»?. (2) Nr, 8789, l
E d i k t .

Von dem k, k. stadt, delcg. Bezirkigerichte
ĉubach wird Hinnil bekannt gemacht!

Es werde» mit Bezug auf die Edikte vom
25. März I. I . , Z. 5000, und 5, März I. I , ,
»,- 7097, da zur ersten und zweiten exekutiven Feil'
letting der dem Jakob Möglizh von Slrahomer
Lehörig,m, im Grundbuche Leopoldsruhe »nk» Urb.
Nr. 58^36^2, ^ ^ t . Nr. 22^29 vorkommenden
Haiohube kein Kauflustiger erschienen ist, zu der
dritten, auf den 4, Juli I. I , angeordneten Feil.-
b^ttmgstagsatzung mit dem geschritten, das, diese
Realität nunmehr auch unter dem Schätzungswcrlhe
hunangegcben wird.

K. k, städl, deleg, Bezirksgericht Laibach am
5. Juni 1857.

Z. 988. (2) Nr. 8570.
E d i k t .

Das k. k. städt. delcg, Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt.

Es sei in der Rechtssache des Herrn Josef Glo-
bolschnig, durch Herrn Dr. Rak, gegen Barlhelmä
Trontel von Stcfansdorf, auf Grundlage dcs Urtheils
vom 8. Dezember 1856, Z, 20839, wegen schul-
digen 200 ft, e. 8. c,, die exekulive Feilbietung der,
auf die dem Anton Skada geborgen, im Grund-
duche Siliich »n!» Urb. Nr. 90 vorkommenden Rea-
lität zu Gunsten dcs Barthclmä Trontel lau!
Kaufvertrag vom 7. April 1855 intabulirten Neckte,
im Schätzwerthe vom 3 80 si. bewilliget und die
zwei Feilbielungstngsntzungen auf den 6. Jul i und
den 20. Jul i d I , Vormittags 9 Uhr hiergenchts
mit dem angeordnet, daß diese Kaufrechte bei dem
zweite» Termine auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegcben werde».

Der Kausverlrag, die Lizitationsbedingniffe
und das Schätzungsprotokoll erliege» hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. städt. dclcg Bezirksgericht üaibach am
4. Juni «857.

Z. 989, (2) N l . 8465.
E d i k t .

Das k. k, städt. deleg. Bezirksgericht in Laibach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen dcs Wilhelm Mayer von
iiaibach, durch Herrn Dr. Anton Nak, gegen Franz
Mallek von Wailsch, die exekutive Feilbietung dcs
gegnli'schen, im magistrallichen Grundbuch« 8»K Rett,
Nr, 260, Mapp. Nr. 248 vorkommenden Waitscher
Antheils der «uli Rett, Nr, 5 6 ^ vorkommende,,
Wiese na Î I-ztu, im Schätzungswerihe von 580 fi,,
wegen aus dem Urtheile vom 28, November »855,
3- 2>887, schuldigen ^0!» st «, «. «., hiemit be-
williget, und die drei Feilbietungstagsatzungen auf
den 6 J u l i , auf den 6, August und auf den 6,
September d. I . Vormittags 9 Uhr Hiergerichts
Mit dem angeordnet, baß dieses Reale nur alle!»
bei der c ritten Tagsatzung unter dem Schätzungs
Werthe hinlangcgedcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrast
und die Lizitationsbedingnisse erliegen hiergerichts zur
Einsicht.

K. k. städt, dcleg. Bezirksgericht Laibach am
2, Juni 1857,

3- 890. (2) Nr, 8374,
E d i k t ,

Das k. k, stadt. deleg. Beziiksgericht in Lai
b°ch nibt bekannt:

Es sei über Anlangen des Jakob Sede, von
Netzes g f ^ „ Ulsul.i Glaschitz von Iggdoif, die cxc-
^l>vc Fcilbictuug der gegncr'schen im Grundl'uche
^""neg «uli Urb. Nr. 158, Rckt. Nr, !80 , und
^" ^r, ,4g vorkommenden, auf l !73si. 20 kr. be-
^>!l,eten Ha'bhube, wegen aus dem Vergleiche vom
^ März ,856 , Z. 4534, schuldigen I ! 0 st. e, «. «,.
kw^lligct, die drei Feilbictunastagsatzungen auf den

^ Ju l i , auf den L. August und auf den 7. Sep.-
'ember h, I , ^ jedesmal hicrgerichts Vormi,tags 9
„^ Mit dem angeordnet, daß die erwähnte Rcali>
^ '̂ei der letzten Tagsützung auch unter dem Schat-

^NgZWerthe hintangcgeben wird,
Vas Schätzungsprotokoll , der Grundbuchs-

^akt lind die Lizilationsbedingnisse erliegen hicrge.
^ l s zur Einsicht,

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am 29,
^ Mai 1857.

Z- l!92. (2) Nr, 754,
n, E d i k t ,

lickt ^ ^ Vczuksamle Tschernembl, als Ge,-
erili ^ ' ^ ^"^ Johann Kapsch von Roscha»z, hiemit

f , ^ ^ ^ habe Georg Kump von Neutabor, wider die-
^ " die Klage auf Zahlung schuldiger !45 fi.
«Mt̂  ^ ' ^ ' ^ 1"^°^ " M " i l I , , .^, 754, hier
Harm ""gedracht, worüber zur summarischen Ve»
lnü, y " n , ^ " Tagsatzung auf den 2 l . August 1857
Mo^s" ,r ' " " bcm Anhange des §. ,g dcs sum-
ten we ^"fahrens anaeordnct, und den Geklag-

t en ihres unbelannten Aufenthaltes Martin

Iuez von Tschernembl als OnrÄlor »<! uclum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wuide.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende vcrstan.
diget, das sie allenfalls zur bestimmten Z.il pnOn-
lich zu erscheinen haben, oder sich einen andern ^ach-
waller zu bestellen und anher namhaft ,̂u machen
haben, als widrigens diese Rechtssache mil dem auf--
gestellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
I I . März «857,

37^93. (2) Nr. 796.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmbl, als Ge-
richt, wird dem Georg Litcwilsch, von Gollet Nr. 8,
hiermit erinncit:

Es habe Anlon Lesec von Tschernembl wider
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger l49 fi,
!? kr. sammt Nebenrechtcn, »nk pra«8, <7. März
i857, Z. 796, hieramls eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf den
21, August i85? früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, t8 des summarischen Verfahrens angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Peter Nuschitsch von Gollek als ^m-ulm- gcl
uotui» auf ihre Gefahr und Kosten bestelli wuide.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan,
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, odei sich einen andern Sachwalter zu de
stellen und anher namhaft zu mache» haben, widri-
gcns diese Rechtssache mit dem aufgcstclllen Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht, am
17. März 1857.

Z, 994, (2) Nr. 847.
E d i k t .

Von dem k, k, Bczirksamtc Tschernemdl, als
bericht, wird hiemit betunnt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deö Jakob Schwei-
gcr, durch seinen Machthaber Johann Kolbesen von
Tschernembl, gegen Jakob Jakscha vo» ebenda, wegen
aus dem gerichti. Vergleiche ddo. 3, März <855, Nr.
633, schuldigen 348 st. 30 kr. CM, c. « c., in die cxet.
öffcntlichc Versteigerung der, dem Letzter» gehörige»,
im Grundbuche der Stadlgült Tschernembl »ul,
Kurr. Nr, 75, 76, 77, 78 und 80 vorkommende!!
Haus° und Glundrcalitatcn, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerthe von 900 ft, CM. , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbiclungtzlag/
satzung auf den 9. J u l i , aus den 10, August u„d
auf den >0, September I. I , , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Olle der Ralität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realilal
nur bei der letzten Fcilbiclung auch unter dem Schal-
zungswerlhc a» den Meistbietenden yinlaiigcgcbcn
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchßex-
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die>
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden t in.
gesehen werden,

K, t. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
27. März !8«7.

Z. 99«. (2) Nr. 876.
E d i k t .

Von dem t. k, Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wild hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Margaretha
Paulifchizh von Bresic, gegen Jakob Paulischizh von
Sorenze, wegen aus dem Urtheile ddo. 2, . Dezem-
ber 1854, Z. 601 l , schuldigen l 120 st. CM. «. «. c,,
in die exekutive öffc»!l,che Versteigerung der, dem
Letzlern gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Freithum 8«!i> Retlif. Nr. >42 vorkommenden, in
Sorcnze gelcgen>n Hubrealilät samml Woh».- und
Wirthschailögebäude», im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungZweithc von 1055 fi, E M , glwill,gct und zur
Vornahme derselben die Feilbielungsiagsatzungen auf
den 6. Ju l i , auf den 6. August u„d auf den
7. September l. I , jedesmal Vormittags um
9 Uftr in loco der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schatzungswerlhe an den Meistbietenden hintangc-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Orundbuchsc^
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundrn emgese-
hen werden.

K, k. Bczirksamt Tschernembl.al« Gericht, am
20, März 1857.

Z. 996. (2) Nr. 1123,
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? Tschcrncmbl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Luschar,
im eigene» und im Name» seiner Ehegattin von
Tscheincmbl, gegen Malhias Primoschilfch v. Tschcr-
nembl, durch dessen Kurator Peter Pcrsche von
ebenda, wegen aus dem gerichilichen Vergleiche ddo.
29 Oktober 1856, Z. 35>7, schuldigen 15 fi, 37 kr.
E M c. «> e , '" b'l exekutive öffentliche Versteige.^

rung der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
der Stadtgült Tschernembl »uli Kurr, Nr 448 vor-
kommenden Ackers sammt Weide i» und bei Tschcr--
ncmbl, und des im Grundduche Tschernemblhof 8»Ii
Berg'Nr. !>8 vorkommenden Weingartens in Straf«
scnberg, im gerichtlich erhobenen Schä'tzungswerthe
von !6l) fi. CM, gewilliget, und zur Vornahme der-
selben die Feildietungstagsatzungen au! den !3, Ju l i ,
auf den 13. August und auf den 14, September
!857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Ortt drr
Realitäten in Tschernembl und Strassenbcra, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rca-
li la! nur bei der letzten Feilbietung auch unter dein
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und dic Lizitalionsbeoisignisse können bei tiefem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eingesehen
werde»,

K. k. Bezirksamt Tschcmembl, als Gericht, am
28. April 1857.

Z, 997^ (2) M ^ ^ 7 4 ^
E d i k t .

Von dem k, k, Vezirksamte Lc.ck, als Gericht,
wird d'emit bekannt gemach!:

Eö sei üb« das /insuchen des Anlon Mlaker
von Gorcnaroven, gegen Marie Iesserschek von
Burgstall, weqen aus dem Vergleiche vom ls . Fe.
bruar 1856, schuldigen 250 fi, (5, M . c. ». o, , in
die exctutivc öffcnlliche Versteigerung der, der Letz-
lern gehörigen, im Grundouche des Gutes Burg»
stall «»Ii Urb, Nr. 30 vorkommenden Realität Haus
Nr. 26 , im gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhe
von 457 fi. 30 kr, CM,, gewillige! und zur Vornahme
derselben die Feilbietungsiagfatzungen auf den 13,
J u l i , auf den 12. August u»d auf de» 13 Scp^
lcmber I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Gcrichlstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubiett»de Realität nur bei
der letzten Hcilbietung auch unter dem Eckät-
zungswerlhe an den Meistbietenden hmtangegeben
weldt.

Da« Schätzungsprotokolt, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizitationsdcdingnisse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K, t. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 10,
Mai >857,

Z. 998. (2) Nr. 628.
E d i k t , '

Von dem k. k. Bezirksamte Littai, als Gtticht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Medwcd
von Kaltcnf>ld, im Bezirke Sitt ich, gegen Anlon
Planischck von Savcrstmk, wegen aus dem Vcr.
gleiche ddo, 6, Juni 1855, Z, 2270, schuldigen
400 fi. C. M . <:. « e,, in die Reassumirung der
exekutiven öffentlichen Versteigerung der, dem Letztern
gchör'ge» , im Grundbuche der vormaligen Gült
Stangen »uli Urb. Nr, »88 vorkommenden Reali»
!at, im gerichtlich erhobenen Schäyunaswl'llhe von
2228 fi, 20 kr. <>M,, gewilligel und zur Vornahme rcr.-

lfclbcn die Feilbictuiigstaqsatzungen au! den 10. Ju l i ,
am den 12. August und auf den 9 September l857,
jedesmal Vo>m,!lags um 9 Uhr im Olle der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, 0>'ß die jcilzudi>
lende Realität nur bei der letzten Feildielung auch unter
dem Schätzuügswcrlhc an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Scbätzungsprotokllll, der Grundbuchscx,
ttakt und die Lizttalionsbcdingnisse können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K. k, Beziiksamt Littai, als Gericht, am 9.
März 1857^

Z." 99^ (2) ^ ' Nr, 1485
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Li t tai , als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Helena Bokal
von Kreßnißberg, durch den Machthaber Anton
Blanzh von St , Martin bei Ltt tai , gegen Bar-
tbolma Tomsche von Dobovz, wegen aus dem V l r .
gleiche vom 8, Juni 1854, Z, 2297, schuldigen 50 si.
C. M . c, 8. e,, in die exekutive öffentliche Verfiel,
gcrung der, dem Letzter» gehör,g-n, im Grundbuchc
der Herrschaft Slattcncgg «ul, Rcktf, Nr 3 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobene» Schaz.
zungswerthevon 865 fl. 45 kr. C M . , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Fcilbietungs.Tagsatzung
auf den 7, J u l i , auf den 10. August und au, den
10. »Ncplemder >857, jedesmal Vormittags um >tt
Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schähungswerthe
an dc» Meistbietenden hinlangegeden werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse»
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amlsstunden ein-
gesehen werden,

K. k, Gezirksamt Littai, al« Gericht, am !S.
! M a i 1857.
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Z. 953. (3) Nr. 776 .

Von dein k, k. Bcziits.imte Seiscnberg, als
Gericht, wird hiemit bckannl gemacht:

tzs sei über ras Ansuchen dcs Iakrb Sig^
mund von Sctsch, Zessionär des Johann Skebc, von
Hinnach Haus Sir. 5, gegen Mathias Skcbe, v»n
Hinnach Haus Nr. 10, wegen aus dem Urtheile
ddo. 20. Dezember »855. Z, 33U8, und Eidcs Ab
lsgin,g voln H8. M a i 1856 , Z, !379 , schuldigen
230 fl. E. M , <?. «, e . , in die exekutive öffentliche
Velsteigcrung der, dem Letzter» und sciner Ehegat-
tin Ursula Stebe gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Seifenberg «uli Rektf. Nr. 262 vortom-
mcnden, gerichtlich auf 775 si, geschätzten behausten
^/, Hude zu Hinnach, dann des dcm Mathias Skebe
allein gehörigen, im Grundduche der Pfarrgült Gott--
schee »ü!» '1'am I., Fol, 48 vorkommcüden, gerichtlich
auf ! ! 0 fl, geschätzten Weingartens zu Hinnach, und
der demselben allein gehörigen Fahrniffe, im gericht-
lich erhobenen Schatzungswcrthe von 8 f l . 40 kr,
C, M , , gewilliqet und zur Vornahme derselben die
Feildietungstags.itzungen auf den 22, Juni , auf den 23.
J u l i und auf den 24. August l. I . , jedesmal Vormit-
tags nm 10 Uhr in leco der Realitäten und Fährnisse
mit dcm Anbange bcsiinimt worden, daß die lcilzubi?'
lende Realität nur bei der letzten Feildietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbielenden hintan--
gegeben werde.

Das Schätzungsprocokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsdedingnissc können bci die-
sem Gerichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenbcrg, als Gericht, am
18, Apri l l857.

Z. 954. (3) " ^ Nr, I7?4,
E d i k t ,

Von dcm k, k, Bczirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Paul Malner-
schizh von Pudop, gegen Andreas MIaker von Uscheuk,
wegen aus dem Vergleiche vom 31 . Ju l i 1855, Z,
3228, schuldigen 80 fl <2M. c. «. c,, in die exeku.
live öffentliche Versteigerung der, dem Letztern ge>
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Schneeberg
«illi Urd. Nr. 69 vorkommenden Realität, im gt-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 7 l0 si,
E, M . , gewiUiget und zur Vornahme derselben
die dici Feilbietungs - Tagsatzungcn auf den ! I ,
J u l i , auf den l> . August und auf den I I , Sep-
tember 1857, jedesmal vormittags um 9 Uhr i» der
Amtskanzlei mit dem Anhangt, bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dcm Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die ^izitationsbedingniffe können bci diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laos, als Gericht, am 13.
Ma i ,857.

Z. 955. (3) Nr. 1763.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Narlholma Gorjud
von Schurkou, gegen Andreas Bezhaj von Hrusch»
karje, wegen aus dem gerichlliche» Vergleiche vom
25. M a i 1852, 2. 2864, schuldigen ,50 fl, E M ,
e. 8. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundbuch? der
Herrschaft Nadlischek 8»!) Urb. Nr. 2 5 I M 3 , Rcn Nr.
463 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswetthe von 1118 st, E. M, , gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feildietungs-
tagsatzungcn auf den >8. J u l i , auf dcn 18. August
und auf dcn 18. September I, I , , jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die ftilzubietende Realität bei
dieser Feildietnng auch unter dem Schätzungswerthe
an dcn Meistbietenden hintangcgeden werde.

Das Sckätzungsprotokoll, der GrundbuchZextrakt
und die Lizitationsbedingnisse könucn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Anusstundcn ungesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 16.
M a i 1857.

2 ^ 9 5 6 7 ^ ( 3 ) Nr . ?74?.
E d i k t .

Von dem k. k. Nczirksamtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Tekauz von
Wa la , gegen Lconhard Grebez von T o p o l , wegen
aus dcm Urtheile vom 22. September 1854, Z.
8992, schuldigen . . . f l . . . kr. E M . c. «. c., in die
exekutive öffcnlliche Versteigerung der, dem Letztem
gehörigen, im Gruiidbuche der Herrschaft Drtenegg
«u>, Urb. Nr, 228 vorkommenden Real i tät, im ge-
richtlich erhobcnco Schatzungswerthe von 800 fl.
C M , , gewilliget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzuügen, aus den !4 . Ju l i , auf

den l ü . August und auf dcn >4. September I. I , ,
jcdesm'l Vormittags um !U Uhr mit dem Anhange
bestimmt wordcn, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiitung auch unter dem Schatzungs-
welthe an den Meistbietenden hintangcgeben »vcide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsbcdingniffe können bei diesem
Geiichte in den gewöhnlichen Anusstunde» eingesehen
weiden.

K, k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 15,
M a i 1857.

Z. 957. (3) Nr. !583,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Laas, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Kozheuar
von Großlaschizh, gegen Andreas Gregorzh von Pu
dob, wegen a,,z dem Vergleich? vom 5. Jul i >8,?6,
Z, 2845, schuldigen 88 fl 39 kr. E M , c. ». e., >n
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen,!!« Grundbuchc der Herrschaft Schnee
berg 8ul) Urb. '^lr, 64 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 545 si,
40 tr, E M , , gnviuiZet und zur Vornahme derscl-
oen die Leilbietungsiagsal^u,>gen auf den !0 . Ju l i ,
auf den >0. August und auf den 10. September I. I , ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bci der letzten Feilbietung auch
unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrail
und die Lizitcuionsbedingnisse können bei dicscm
Gerichte in den gewöhnlichen Aintöstunden eingeseycn
werdcn.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
M a i !857,

Z 958. (3) '^ i l . 1540.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirlsamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Gre,
benz von Großlaschitz, gegen Andreas Kraschouz von
Melul le, weg«» an Weintausfchillmgsrest schuldiglN
30 ft 20 rr. E M . !). «. c., in die »xtkutiue öffcnt-
liche Versteigerung der, dem Letzt°rn gehörigen, im
Grundbuche «üii Herrschaft Schneeberg Urb Nr. !89
vorkommenden Reali tät, im gerichtlich eihubcnei,
Schätzungswerthe von 6,15 si. E M , , gewilligct und
zur Vornahme derselben die Feilbieiungbiagsatzung auf
dn! 8, I u l l , auf den 8. August und aus dcn 9.

I September 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
! in dieser AmtZcanzlei mit dem Anhange llcstlm-nt wor

drn, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unter dein Schätzungswcithe an den
Meistbietenden hlnlangegeben werde.

Das Schätzungsprototoll. der Grundbuchscxlrak!
und die Lizitaiionsbedingniffe können bei diesem Ge>
richle in d«n gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 2 M a i
l857.

I . 959. (3) " " ^)ir, I 6 l 2 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bcziiksamte Wippach, als Gericht,
wird dcn unbekannten Eigenthumsansprechern des
Ackers mit Weinreden Klepczhische l,iermit erinnert:

Es habe Filipp Premru von Oberfeld, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des Ackers mil
Weinreben Klepezh,sche, in der Steuergemcinde Ober-
icld «»!j Parz. Vir. 1400 gelegen, im Ausmaße von
466 Hü Klaftern 8!,li p!'l»e». 2 l . April 1857, Z. 1612,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsutzung auf den 10, August früh
9 Uhr mit dcm Anhange des §, 29 a. G. O. ange-
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Anton St imma von Oderfcld
als (üur-ator Äll »cluin auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende veistän»
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werdcn wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 21.
Apri l 1857.

Z. 960. (3 ) " ^V. »355,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Wippach, als Gericht, wird
dcn allfälligen unbekannt wo befindlichen Eigenthums--
ansprechen, nachstehender Grundparzellcn hiemit er-
innert :

Es habe Johann Iamschek von Podraga wider
dieselben die Klage auf Ersitzung und Umschreibungs--
berechtigung der Grundparzcllen Nr. 6, 7, 73, 76,
686, 877, l 4 l l , 1449 und 1450 «ül> m'»<?8. 30,
März 1857, Z. 1355, Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 10, August «857 früh 9 Uhr mit dem An-

hange des § 29 a. G, O, angeordnet, und d«»
Gckl^!cn wcgcn i ln is unbekannten Aufcnth«»"
Herr Anlon Masc'oizh vun Podraga aia ^ u r » M ' ^
uolum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt rv iM

Dessi'n werben dieselben zu dem Ende vcrß^
digct, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit P«l°»'
lich zu crschcincn, o^er sich cincn andern Sachw»^
zu bcstcllen und auhcr namhajt zu mach.n hal'l''
widrigens dicse Rechtssache mit dcm aufgestelltenK»"
rator verhandelt wcrden wird,

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, °>" 2«
März 1857.

Z, 961. (3) Nr. 10?'
E d i k t .

Von dem k. k, Bezittsamte Wippach, als ^
richt, w!,-d bekannt gemacht, daß am 8. Feb^'f
,85? Mariana Bisjak zu Stur ia H.nis Nr, 5 °Ü"'
Hinterlassung einer Iltztwilligen Anordnung gestört
fci.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob ^
welchen Personen auf ihre Verlaffenschaft ein K>bn^
zustehe, so werden alle diejenigen, welche hielü^t
aus was immer für einem 3lechtsgrunde Anspl^
zu machen gcdentln, aufgesordert, ihr Ell>cl°i
binnen Eincm Iahrc, von dcm untengcsctztcn T ^
qcrechnct, bci diesem Gerichte anzumelden und »'^
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklai^
anzubringen, widrigenfalls oie Verlasscnschaft, ?̂
welche il,zwischen Hcrr Franz Schap!« von S t ^
als Vcrlassenschafts . Kurator bcstcllt worde» >"
mit Jenen, die sich werdcn erbserklärt und ihre ^
werbslitcl ausgewiesen haben, ucrhandclt und il> '̂
cingcantwortct, der nicht angetretene Theil der '^,
lasscnschaft aber, oder wenn sich Nilmand erbseM
dälle, die ganze Verlaffcnschast vom Staate <"'
crblos eingezogen würde,

Wippcich am 12, April 1857.

3. 964, 1.3) Nr. l '"
E d i k t . ,,

Vor dem k, k. Bezirksamte Weichselstein, "'
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht: ,

Es sei über Ansuchen der Ursula Schnnta »
Iagncnza, durch den Bevollmächtigten Franz Sch»""
wrgen der Forderung »on 25 fi. 58 kr, <:. 6' "
cie exekutive Zcilbictung der dem Gregor P^?,,
gehörigen, beim Mathias Kmetizh aushustenden u .
dcrung von 800 f l , , welche auf den 10. " "d ?.
Februar l, I , angcoidnet war, auf den <2. "
27. I u » i 1857 Vormittl ig 9 Uhr vor diesem ^
richte >idertsi>gcn wl' lden, und es wird ^"'^»/>
daß tie Forderung nur bei der zweiten Fcillü'lw"?.
tagsatzüna, auch unter dem Nominalwerthe '^
hintün^egebcn werdcn, ,,,,

K. t, Bezirksamt zu Wcichselstcin, als G " W
am 7. Februar »857.

Z, ,66 . (3) Nr. ^
E d i r t. , ^ !

Von dem k. k, Bezirksamte Egg, als G"M ^
wird hiemit bekannt gemacht: ^

Eb sei über das Ansuchn, des hohen k. k. " t l .
durch die k. k, FinanzproknnUur von Laibock, !? °̂ ,
Georg Bostclle, Apullunia Koprinscheg und G°^ ^-
Scheberkar von Pudmühl, wcgni an PerzcnU' ^̂
bühr schuldiger 6 fi. 4!» kr, E M . c:. » ^"/, '1«»
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem <-°" ,,h
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Kreuz ^
Urb. Nr. 958 <!) vorkommenden Hub rea lN "^
Uranle, im gerichllich erhobenen Schäzung^ ,,,,<
von 250 fi. ( i . M . , bewilligt und zur Vo>"° ,i,
derselben die Fcilbictungstagsatzung auf den >̂ ê ,,
auf dcn 5. August und auf dcn 4. Septem^" ' ,5,
jedesmal Vormütags um 9 Uhr in d>r dilv^ ^,
chcn Gericktskanzlei mit dem Anhange bestimN" ^
den, daß die feilzubietende Realität nur '̂ ^hl
letzten Fcilbictung auch unter dem Schätzn»g" ^
an den Mcistbittcnden hintangcgcdcn werde. .^l>

Das Schätzungsvrotokoll, der G r u " ^ " ^
trakt und dic Lizitationsbldingnisse können >' ,̂<
scm Gcrichte in den gewöhnlichen Amtsstuü"
gesehen wüdcn. , „ Zi)

K, k, Bezirksamt E g g , als Gericht,
März 1857.

__ _ ^ - ^^, ,

3. I 0 I 8 , ( ! ) " ' '
E d i k t , O<"

Von dem k. k. Bezirksamte Kronau, , ^ ,^<
richt, wird bekannt gemacht: Es sei die ft^ ^,
öffentliche Versteigerung der zum Verlasse ^ ^ „ ,
Herrn Josef War l , gewcscncn Kaplanes ' " ,^,„g,
feld, gchörigcn Pretiosen, Wäscke und ^ .^ i "»
Einrichtung und Bücher bewilliget, und die ^ i

a u f d e n 6. J u l i „,e!»

Vormittag um 9 Uhr im Psarrhofc zu t^

angeordnet.
Kronau am 15. Jum »857.


